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Bei der Recherche zum Thema "Anonyme
Bewerbungen" hat mich ein Vorschlag des
Diplom-Psychologen Armin Trost zum

Schmunzeln gebracht.
Nachdem von der Politik der Vorschlag auf dem

Tisch liegt, zukünftig anonyme Bewerbungen ein-
führen zu wollen, um so z.B. ethnische oder altersbe-
dingte Diskriminierung bei der Bewerberauswahl zu
vermeiden, kam von dem Fachmann folgender
Vorschlag: Politiker sollten bei den nächsten Wahlen
auf ihre Konterfeis und Namen auf Wahlplakaten ver-
zichten So könnten sich die Wählerinnen und Wähler
auf das Wesentliche konzentrieren: Nämlich Inhalte
statt Personenkult.

Im ersten Moment fand ich den Vorschlag absurd.
Aber eigentlich hat der Mann Recht. Jeder Politiker
bewirbt sich bei uns Wählern um einen Job. Und wir
sollen ihn einstellen. Das ist eigentlich nicht großar-
tig anders, als bei normalen Job-Bewerbern. Warum
also nicht gleiches Recht für Alle?

Ich erinnere mich noch an den letzten Schröder ./.
Merkel-Bundestagswahlkampf. Zwei große Themen
spalteten die Nation: Die Frisur von Angela Merkel
und die Frage, ob eine Frau überhaupt Bundeskanz-
lerin werden sollte?

Frau und Frisur. Herkunft und Alter. Äußerlich-
keiten zählen scheinbar mittlerweile mehr, als Talent,
Fleiß und Erfahrung. Insofern ist es eigentlich konse-
quent, wenn man eine Lösung sucht, um ein vorzeiti-
ges Aussortieren aufgrund von Äußerlichkeiten von
Bewerbern auszuschließen.

Nur leider ist der Lösungsansatz der anonymen
Bewerbung meines Erachtens noch nicht ausgereift.
Wer zahlt z.B. die Kosten für eine neutrale
Vermittlungsstelle? Die wird nämlich unerlässlich,
wenn die anonyme Bewerbungsform kommt.

Es gibt noch viele weitere Punkte, die man in die-
sem Zusammenhang überdenken muss. Und wenn
man schon dabei ist, kann man auch gleich noch ein-
mal über Wahlplakate ohne die Gesichter von Merkel
& Co nachdenken.

Herzlichst, Ihr
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Minijobs boomen

Tätigkeiten in Privathaushal-
ten, die mit höchstens 400
Euro im Monat vergütet wer-

den, haben Hochkonjunktur. Jeder
Dritte Deutsche hat bereits länger
als drei Jahre einen sog. Minijob.

Egal ob es dabei um Putzen,
Kochen oder Babysitten geht: die
Minijob-Zentrale der Deutschen
Rentenversicherung Knappschaft-
Bahn-See (KBS) verzeichnet einen
deutlichen Anstieg von 400-Euro-
Jobbern in Privathaushalten.
Verglichen mit März 2009 sei ihre
Zahl im ersten Quartal 2010 um
18,5 Prozent auf rund 204 000
gestiegen. Das teilte die Minijob-
Zentrale am Mittwoch in Essen mit.
Gegenüber den Minijobs im
gewerblichen Bereich lag die Zahl
bei rund 6,7 Millionen Beschäftig-
ten. Das bedeutet einen Anstieg von
1,1 Prozent. Im Vergleich zum
Dezember 2009 ging die Zahl der
gewerblichen Minijobber um 1,2
Prozent leicht zurück, im haushalts-
nahen Bereich jedoch gab es einen
Anstieg um drei Prozent.

Auch wenn die Minijobs als 400-

Euro-Jobs bezeichnet werden, lie-
gen die realen Durchschnittsent-
gelte deutlich darunter. In den west-
lichen Bundesländern lag das
monatliche Arbeitsentgelt im
Durchschnitt bei nur 264 Euro, im
Osten sogar nur bei 208 Euro für
gewerbliche Minijobs. In den
Privathaushalten lag die Vergütung
sogar noch einmal deutlich darunter.
Während in den westlichen Bundes-
länder 192 Euro zur Auszahlung
kommen, sind es im Osten gerade
einmal 139 Euro.

Die meisten Minijobber finden
sich im Einzelhandel, in der
Gebäudebetreuung, in der Gastro-
nomie und im Garten- und
Landschaftsbau. Dabei handelt es
sich für viele der Beschäftigten
nicht nur um eine kurzzeitige
Tätigkeit. 

Ungefähr 40 Prozent der Mini-
jobs haben eine Dauer von bis zu
einem Jahr, 60 Prozent liegen bei
einer Beschäftigungszeit von mehr
als 12 Monaten. Bei einem Drittel
der Kurzzeitarbeiter dauert diese
sogar schon länger als drei Jahre. 

Kündigung wegen
1,8 Cent

Sieg für die Arbeitnehmerrechte:
nachdem bereits die Kündigung der
Kassiererin "Emmely" wieder auf-
gehoben wurde, hat ein weiteres
Gericht die Kündigung wegen eines
Bagatelldelikts gekippt und auch
eine Revision gegen das Urteil aus-
geschlossen. 
Eine Firma aus dem Siegerland,
hatte einen Mitarbeiter fristlos ent-
lassen, der den Akku seines Elektro-
rollers im Büro aufgeladen hatte.
Die Kosten dafür betrugen 1,8 Cent. 
Bereits das Arbeitsgericht Siegen
hatte die Kündigung im Januar auf-
gehoben. Auch in der Berufungs-
instanz vor dem Landesarbeitsge-
richt Hamm bekam der Gekündigte
Recht. Begründung: Der IT-Experte
habe 19 Jahre lang in der Firma
gearbeitet und sich in dieser Zeit
nichts zu Schulden kommen lassen,
hieß es in der Urteilsbegründung.
Der "Stromdieb" aus Siegen muss
wieder bei seinem alten Arbeitgeber
beschäftigt werden, entschieden die
Richter des LAG Hamm. In seiner
Abwesenheit wurde dieser von sei-
nen Kollegen übrigens in den
Betriebsrat gewählt.

Immer mehr Menschen arbeiten für
weniger, als 400 Euro. Der

Durchschnittsverdienst liegt bei 264 Euro

Dresscode - Frauen machen

weniger Unterschiede

Insgesamt Frauen gesamt Männer gesamt

JA
56%

NEIN
44%

JA
42%

NEIN
58%

JA
62%

NEIN
38%

Blitz-Umfrage von Jobs-Kompakt NORD / 7.2008 / 172 Befragte / Es waren nur Ja- oder Nein-Antworten zugelassen
FOTO: FOTOLIA.COM 

In vielen Branchen gibt es offi-
zielle, aber auch inoffizielle
Dresscodes. Von einem männli-
chen Bankangestellten wird
zum Beispiel Jacket und

Krawatte erwartet. Männliche
Werber laufen gerne vom
Scheitel bis zur Sohle in
Schwarz gekleidet herum.  Jobs-
Kompakt wollte es genau wis-

sen und befragte 172 Arbeit-
nehmer über ihre berufliche
Kleiderwahl. Die Frage: 
Tragen Sie bei der Arbeit
andere Kleidung als privat?
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Wenn das Licht  ausgeht

Gute Chancen auf dem

Ausbildungsmarkt -

Noch 1.441 Lehrstellen frei

Schuldenfalle Stromkosten.

Studie belegt: Steigende

Energiekosten sind nicht 

ausreichend bei Hartz-IV-

Regelsätzen berücksichtigt

Dass die Arbeitsagentur klare
Erfolge bei der Vermittlung
von Jugendlichen vorzei-

gen kann, zeigen auch die aktuel-
len Zahlen, die Lage auf dem
Hamburger Arbeitsmarkt belegen.
Es gibt viel weniger unversorgte
Bewerber, als freie Lehrstellen.
Eine große Anzahl von Ausbil-
dungsplätzen wird jedoch nicht
besetzt werden können, weil es
nicht genügend oder nicht ausrei-
chend qualifizierte Bewerber gibt.
Den 1.441 unbesetzten Lehrstellen
stehen demnach nur 1.199 unver-
sorgte Bewerber gegenüber. 

"Der Ausbildungsmarkt bietet
jungen Leuten immer noch die
Chance, im Herbst dieses Jahres
mit einer Ausbildung zu begin-
nen", sagte Rolf Steil, Chef der
Hamburger Arbeitsagentur. 

Noch immer sei die Arbeits-
agentur eine gute Adresse für die
Lehrstellensuchende, da die Fir-
men traditionell zwei Drittel ihrer
Ausbildungsplätze an die Agentur
melden. 

In diversen Branchen sind noch
Lehrstellen frei. Viele Jugendliche
kennen ihre Möglichkeiten und die
breite Auswahl der rund 300
Ausbildungsberufe nicht einmal
ansatzweise. Die Agentur sucht
unter anderem noch 134 angehen-
de Groß- und Außenhandelskauf-
leute, sowie 61 Azubis zum
Elektroinstallateur, 16 Jugendliche
mit Berufswunsch Augenoptiker
oder 31 angehende Gleisbauer.

Im Jahr 2009 gab es in Ham-
burg 13.500 neue Lehrstellen,
davon wurden 8.247 an die Agen-
tur gemeldet. In diesem Jahr sind
es 9.137 neue Lehrstellen und
6.276 gemeldete Bewerber - knapp
200 mehr als 2009. 

Entgegen dem bundesweiten
Trend, ist die Zahl der Arbeitslosen
in Hamburg im August leicht
gestiegen. Während die Anzahl in
ganz Deutschland um 0,1 Prozent
abnahm, stieg sie in Hamburg um
0,5 Prozent auf 75.170. Die Ar-
beitslosenquote liegt damit unver-
ändert hoch bei 8,1 Prozent. 

Aber Arbeitslosenquote leicht gestiegen
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Wenn das Licht  ausgeht
Kaum Bildungsgutscheine

für längere Maßnahmen

Schlechte Nachricht für hunder-te von Weiterbildungsinter-essierten. Aufgrund der, vomBundesverfassungsgericht geforder-ten Neuausrichtung der Argen, gibtes in Hamburg aktuell Probleme beider Ausgabe von Bildungsgut-scheinen. Gutscheine für Maßnah-men, die über den 31. Dezember2010 andauern, werden zurzeit nichtoder nur im begrenzten Umfang vonden Argen bewilligt.Der Grund: Das BVG hat denParteien auferlegt, ein neues Gesetzzur Trägerschaft der Argen bis zumEnde dieses Jahres vorzulegen undumzusetzen. In Hamburg gestaltetsich die Umsetzung jedoch etwasschwerer. Auch aufgrund der Wahldes Bürgermeisters ChristophAlhaus hat die Hamburger Bürger-schaft eine Entscheidung über dieTrägerschaft verschoben. Somit ist nicht klar, ob ab dem 1.Januar 2011 die Kommune Ham-burg oder die Bundesagentur fürArbeit für die rund 190.000

Hamburger Hartz-IV-Empfängerverantwortlich sind. Aktuell teilen sich Hamburg undAgentur noch die Trägerschaft, wasvom BVG als verfassungswidrigeingestuft wurde.Damit ist unklar, wer ab dem 1.Januar 2011 für die Kosten derUmschulungsmaßnahmen aufkom-men muss. Das hat zur Folge, dassvorerst nur Maßnahmen bewilligtwerden, die noch in diesem Jahrenden.
Tipp von Jobs-Kompakt NORD:Suchen Sie gezielt nach Quali-fizie-rungsmaßnahmen, die modular auf-gebaut bzw. lizenziert sind. Modularbedeutet in diesem Fall, dass dieKurse in kleinere und kürzereEinheiten unterteilt sind, die nach-einander und ineinander aufbauen.Dann können Sie die ersten Modulenoch in diesem Jahr beginnen undbei Interesse und Bedarf die näch-sten Module im Anschluss beantra-gen, wenn die Frage derTrägerschaft geklärt ist.

Nach einer Untersuchung der Berliner Schuldnerberatungsstelle "GVS"haben Bezieher von Hartz IV-Leistungen deutlich zu wenig Geld fürStrom zur Verfügung. Bereits die Hans Böckler Stiftung hatte im Jahr2006 in einer Studie darauf hingewiesen, dass ALG II Bezieher deutlich zuwenig finanzielle Mittel zur Verfügung haben, um die Stromkosten zu beglei-chen. So geraten immer mehr Hartz-IV Haushalte in die Schuldenfalle, dawegen Zahlungsschwierigkeiten der Strom abgestellt wurde.Nach Berechnungen des Statistischen Bundesamtes verbrauchen dieDeutschen im Durchschnitt monatlich 37,97 Euro an Stromkosten. Die Kostenfür Strom werden bei Hartz IV jedoch nicht gesondert erstattet, sondern sindim Regelsatz enthalten. Der Anteil für Stromkosten beträgt jedoch imGegensatz zum Bundesdurchschnitt nur 22,62 Euro. Laut derSchuldnerberatung GVS entstehe dadurch ein Differenzbetrag von monatlich15,35 Euro. Bei Nichtbezahlung drohe den Haushalten dann die Abschaltungdes Stromes durch den Energieversorger.Die Situation werde durch die steigenden Energiekosten zusätzlich unddrastisch verschärft. Zudem verweilen Hart-IV-Betroffene länger in den eige-nen vier Wänden, als andere. Laut statistischen Erhebungen verbringenErwerbslose acht Stunden länger ihre Zeit in der Wohnung. Damit steigt derStromkosten-Anteil noch einmal um ein Vielfaches. Außerdem haben Hartz -IV-Bezieher nicht die finanziellen Möglichkeiten, sich energieeffizienteGeräte anzuschaffen. Anträge auf neue Waschmaschinen oder Kühlschränkewerden von den Ämtern abgelehnt.
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Alltagsbegleiter im Einsatz

Das TÜV NORD Schulungs-zentrum lud im Rahmen derQualifizierung von fünf-zehn angehenden Alltagsbegleiterndie Bewohner des SeniorenheimsSt. Gabriel in Barmbek-Nord zueinem Ausflug in Hagenbecks Tier-park ein. Trotz des regnerischenWetters verbrachten die Senioreneinen unterhaltsamen Tag im Freienbei Flamingos, Elefanten und zahl-reichen weiteren exotischen Tieren.Die Auszubildenden hatten dabeidie Gelegenheit ihr Können unterBeweis zu stellen!„Ich möchte Menschen helfen“,sagt Sylvia Eilers aus Jenfeld undhat somit die richtige Motivation fürden Beruf der Alltagsbegleiterin.Die 31-Jährige war vor Antritt derFortbildung im Pflegedienst tätigund hat bereits einen Kurs zurSchwesternhelferin erfolgreichabsolviert.

Alltagsbegleiter unterstützenMenschen, die bei der Bewältigungihrer täglichen Aufgaben einge-schränkt sind. Sie ermöglichen soälteren oder behinderten Menschensowie Demenzkranken am sozialenLeben teilzunehmen. Im Gegensatzzu Pflegediensten und Ärzten, diedie medizinisch-pflegerische Ver-sorgung übernehmen, leisten All-tagsbegleiter eine zusätzliche psy-chosoziale Betreuung. Sie nehmensich Zeit für Gespräche und helfenbei alltäglichen Dingen wie Kochenoder Arztbesuchen. Ziel ihrer Arbeitist eine höhere Lebensqualität fürdie Pflegebedürftigen zu schaffenund die Angehörigen zu entlasten.In den vergangenen Wochenwurden die Auszubildenden unteranderem in der Krankheits- undGesundheitslehre, der Sturzprophy-laxe, der Bewegungstherapie undauch der Hauswirtschafts- und

Ernährungslehre geschult.Sie erhalten eine Erste-Hilfe-Ausbildung und erwerben diebesonderen Kenntnisse, die für denTransport von beeinträchtigtenMenschen notwendig sind. NächsteWoche starten Sylvia Eilers und dieanderen angehenden Alltagsbeglei-ter in ein vierwöchiges Praktikum.Dort setzen sie ihr Wissen in diePraxis um und helfen den Seniorenerstmals in ihrem Alltag.„Ein Bedarf an ausgebildetenAlltagsbegleitern ist da – vor allemin Seniorenheimen, aber auch beimobilen Pflegediensten und Privat-haushalten“, betont Ulrike Kügler,vom Schulungszentrum.Am 13.9. startet ein neuerFortbildungskurs zum Alltagsbe-gleiter. Die Finanzierung ist überBildungsgutscheine möglich. Wei-tere Infos: TÜV NORD Schulungs-zentrum unter Tel.: 040 780 814 – 0 
Auch bei Regen gut gelaunt
und motiviert – Helga Gries
freut sich auf ihre Aufgaben

Schulungsteilnehmer konnten erstmals ihr Können unter Beweis stellen. Sie
betreuten Senioren beim Besuch in Hagenbecks Tierpark

Job-Chancen  in der Pflege

Im Gegensatz zu anderenBranchen verzeichnet derPflegesektor in Deutschland einstetiges und notwendiges Wachstumund zeigt sich unbeeindruckt vonden Auswirkungen der Wirtschafts-krise. Durch den demographischenWandel steht einer wachsendenGruppe älterer Menschen eineimmer kleiner werdende Gruppejunger Menschen gegenüber. DieZahl betreuungsbedürftiger Per-sonen steigt und immer seltener fin-den Pflege und Betreuung innerhalbder Familien statt. Gerade ältereMenschen werden zunehmend inöffentlichen Altenpflegeeinricht-ungen oder von mobilen Pflege-diensten betreut. In vielen der rund500 Einrichtungen der Altenpflegein Hamburg fehlt es jedoch an aus-gebildetem Personal.

Laut dem Hamburger Institut fürBerufliche Bildung (HIBB) über-steigt die Zahl der offenen Stellenauf dem Hamburger Arbeitsmarktdas Angebot an zur Verfügung ste-henden Fachkräften, obwohl dieZahl der Pflegefachkräfte inHamburg innerhalb der letztensechs Jahre um 2.000 auf etwa8.500 gestiegen ist. Anfang diesesJahres bot der Hamburger Arbeits-markt etwa 260 offene Arbeitsplätzefür Altenpfleger sowie rund 130freie Stellen für Altenpflegehelfer.Die Beschäftigungsaussichten imBereich Pflege sind somit sehr gut.Mit dem Ziel, den Fachkräfte-nachwuchs in der Altenpflege zusichern, startete Mitte vergangenenJahres die Behörde für Soziales,Familie, Gesundheit und Verbrau-cherschutz zusammen mit der Ham-
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In Zukunft wird es mehr freie Stellen alspassende Bewerber geben. Für ältereArbeitnehmer bedeutet dies, dass sieimmer länger gebraucht werden. DieArbeitswelt von morgen ist nicht mehr die,an die man sich gewöhnt hat. Denn schonjetzt werden Ältere von Unternehmen undFirmen umworben. Das Forschungsinstitut "Prognos" hat im"Deutschland Report" die Auswirkungen dersich verändernden Arbeitswelt untersucht.Bis 2030 wird in Deutschland die Zahl derMenschen im erwerbstätigen Alter umknapp sechs Millionen sinken. Dadurchwird es immer weniger Fachkräfte geben.Mit gravierenden Auswirkungen auf dasWirtschaftswachstum: Ruhestand wird inZukunft die Ausnahme sein. Auch das Thema Arbeitslosigkeit wirdim Jahr 2030 an Bedeutung verlieren.  Unternehmen werden es sich immerweniger leisten können, auf die erfahrenenKräfte zu verzichten. Der Bundesagentur für

Arbeit wird die schwere Aufgabe zufallen,sich diesen Anforderungen zu stellen.Weiterbildung für alle Arbeitnehmer und diegezielte Förderung von Arbeitslosen wirddie Handlungsmaxime in den nächstenJahren sein. Der geplante Abbau von Mittelnfür die Weiterbildung, wie sie das Bundes-kabinett nunmehr beschlossen hat, wird inAngesicht der Studie noch einmal zu über-denken sein.   Schon jetzt bestimmt die demografischeEntwicklung unseren Arbeitsmarkt. Immermehr ältere Arbeitnehmer gehen in denRuhestand. Die wegfallenden Stellen kön-nen aber nicht mehr vollständig besetzt wer-den, da es nicht genügend junge Nachfolgergibt. Die Herausforderungen an Politik,Wirtschaft und Gesellschaft werden nichtweniger. Es geht darum, neuartige Bil-dungsangebote zu schaffen, eine gute undumfassende Kinderbetreuung zu entwickelnund neue Arbeitsmodelle zu schaffen. 

burgischen Pflegegesellschaft, derWirtschafts- und Schulbehörde, derAgentur für Arbeit sowie team.arbeit.hamburg eine breite Initiativefür mehr Aus- und Weiterbildung inder Altenpflege. Neben einerErhöhung der Ausbildungszahlen inden Berufen Altenpflege sowieGesundheits- und Pflegeassistenzkonnte bisher mit dem "Bündnis fürAltenpflege" auch die Zahl erfolg-reicher Umschulungen in derAltenpflege gesteigert werden. DieWBS Training AG Hamburg stehthier als ein Anbieter für Umschu-lungen und Weiterbildungen imPflegebereich zur Auswahl. "Seit 2006 bieten wir amStandort Hamburg Hammerbrookpraxisnahe Weiterbildungen imBereich Altenpflege an" berichtetWBS-Standortleiter ChristophScharl. Im Rahmen eines Bil-dungscenters Pflege können dortmittlerweile sowohl die AbschlüssePflegehelfer als auch Alltagsbe-treuer für Demenzerkrankte erwor-ben werden. Neu hinzugekommensind die zusätzlichen BausteineDeutsch für Pflegeberufe sowieKultursensibilität in der Pflege. "Die hohen Vermittlungsquotenbestätigen die Nachfrage nach qua-lifiziertem Personal im Bereich derPflegehilfe." so Christoph Scharl.

"In den vergangenen fünfDurchläufen konnten wir im Schnitt85 Prozent unserer Teilnehmerinnenund Teilnehmer erfolgreich inArbeit vermittelt. Auch unsereUmschu-lung zum staatlich aner-kannten Gesundheits- undPflegeassistenten, die im Oktoberzum fünften Mal startet glänzt mitausgezeichneten Abschlussquoten."Weitere Informationen zu Aus-und Weiterbildungsmöglichkeitenim Bereich Pflege erhalten Inter-essierte auf der Jobbörse “Pflege-messe”, die am 10. und 11.September im Berufsförderungs-werk Hamburg Farmsen stattfindet.Am Samstag um 11:45 Uhr könnensich interessierte Besucher  in einemFachvortrag zum Thema "Berufs-feld Altenpflege: Einstiegs- undAufstiegschancen" über den aktuel-len Arbeitsmarkt und die berufli-chen Perspektiven informieren.
Alles zur Jobmesse im BFWWeitere Infos, die Ausstellerliste unddas Programm gibt es im Web:www.jobboerse-pflegeberufe.orgÖffnungszeiten: Freitag, den 10. 9, 10–18 Uhr Samstag, den 11. 9.10–17 Uhr Veranstaltungsort: BFWBerufsförderungswerk HH, Haus UAugust-Krogmann-Straße 52 22159 Hamburg

Gute Nachricht - Ältere
Mitarbeiter wieder gefragt

Rente mit 67?
Um den Fach-
kräftemangel
zu begegnen,
werden neue
Arbeitszeitmo-
delle für ältere
Arbeitnehmer
gesucht
Foto: Fotolia.de
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Anonyme Bewerbungen:
Chancengleichheit für Alle
Um z.B. ältere Bewerber, Frauen,

Behinderte oder Ausländer vor

einer Diskriminierung im

Bewerberauswahlverfahren zu

schützen, sucht man

nach Lösungen. In Nordrhein-

Westfalen will man anonyme

Bewerbungen testen

BundesfamilienministerinKristina Schröder (CDU)wird im Rahmen einesModellversuches mit der Antidis-kriminierungsstelle des Bundes abHerbst anonymisierte Bewerbungenin Ihrem Ministerium zulassen.Auch das Integrationsministeriumin Nordrhein-Westfalen wird sich andiesem Experiment beteiligen. Seit dieser Ankündigung hat dieDiskussion über Bewerbungen, indenen beispielsweise Foto desBewerbers, Name, Anschrift sowiedas Geburtsdatum und der Fami-lienstand fehlen sollen, stark zuge-nommen. Dadurch soll gewährleistet wer-den, dass Bewerber zukünftig aus-schließlich wegen ihrer Quali-fika-tion ausgewählt und nicht schon imVorwege aussortiert werden, weilsie unter Umständen z.B. einen aus-ländischen Nachnamen tragen. Studien belegen z.B., dass tür-kischstämmige Bewerber alleinwegen ihres Nachnamens vierzehnProzent weniger Chancen haben, zueinem Bewerbungsgespräch einge-laden zu werden, als Deutsche mitvergleichbarer Qualifikation. Glei-ches gilt besonders für Frauen undältere Arbeitnehmer. Die Chancen-ungleichheit soll mittels anonymerBewerbungen zumindest stückwei-se beseitigt werden. Volker Beck, Erster Parlamen-tarischer Geschäftsführer derFraktion der Grünen im Bundestagund Sprecher für Menschenrechts-politik begrüßte das Vorgehen desIntegrationsministeriums in Nord-rhein-Westfalen: "Es ist erfreulich,dass NRW vorangeht. Aber es wäreeigentlich zuallererst Sache derBundesregierung, die Vorschlägeder Antidiskriminierungsstelle desBundes aufzugreifen. Wir forderndie Bundesregierung auf, demBeispiel von NRW zu folgen, unddie anonymisierte Bewerbung auchbei den Ausschreibungen derBundesministerien zu verwenden."In den USA wird das Verfahrender anonymisierten Bewerbungenbereits seit einigen Jahren erfolg-reich praktiziert, vor allem aufgrundder strikten Diskriminierungsge-setze und der Angst der Unterneh-men vor Klagen von abgelehntenBewerbern.Funktionieren kann die anonymeBewerbung allerdings nur, wenneine neutrale Stelle zwischen den

Bewerber und das Unternehmen trittund den Kontakt zwischen beidenherstellt. Im Falle des Familien-ministeriums wird diese Aufgabevom Bundesverwaltungsamt über-nommen, das die eingehendenBewerbungen durch eine Maskeanonymisiert und daraufhin an dasMinisterium weiterleitet.Viel zu umständlich, kritisiertArbeitgeberpräsident Dieter Hundt.Dieses Verfahren erfordere einennicht darstellbaren zusätzlichenZeitaufwand für Bewerber-gespräche. Auch die Wirtschafts-junioren Deutschland sind gegendiese Form der Bewerbungen. Ineiner Umfrage, die derVerband unter seinenMitgliedern durchführte,sprachen sich siebenvon zehn Unter-nehmen gegena n o n y m eBewerbungenaus. Auch Ham-burger Unternehmen sehenden geplanten Modellver-such kritisch. Sven Rabsilber,IT-Leiter beim Buch- und Presse-Großvertrieb Hamburg gibt zubedenken, dass er bei seiner Perso-nalsuche eben nicht nur nachQualifikationen schauen, sondernauch die sozialen und persönlichenMerkmale berücksichtigen muss:"Wir haben als Unternehmen dieErfahrung gemacht, dass sich ano-nymisierte Bewerbungsverfahren zusehr auf die fachlichen Qualifikatio-nen konzentrieren. Es gibt kaumMöglichkeiten, hier die Soft-Skillsder Bewerber gegenüberzustellen.Viele Faktoren, die nicht in eineBewerbungsmappe passen, könnenmeist auch nur durch den persönli-chen Eindruck gewonnen werden.Für uns zählen dazu Qualifikationenwie Teamfähigkeit, Motivation,Entwicklungspotential, Authentizi-tät und Begeisterungsfähigkeit.Dabei ist es unerheblich, welchenGeschlechts, religiöser Überzeu-gung, Herkunft oder Hautfarbe einBewerber ist. Wir empfinden dieReduzierung unterschiedlicher Be-werber auf vergleichbare Faktorenaus den jeweiligen Bewerbungs-unterlagen in einem anonymisiertenVerfahren als Anfang einerDiskriminierung. Hinzu kommt,dass auch eine Anonymisierungvon eingehenden Bewerbungen

Anzeigen
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Infos: Soziale Kompetenz / Soft-Skills

Soziale Kompetenz, häufig auch
Soft-Skills genannt, bezeichnet den
Komplex all der persönlichen Fähig-
keiten und Einstellungen. In der
Literatur werden Soft Skills gerne als
"weiche Fähigkeiten und Fertigkei-
ten" bezeichnet. Im Arbeitsleben ver-
steht man darunter unter anderem
die Fähigkeit, das Verhalten und die
Einstellungen von Mitarbeitern posi-
tiv zu beeinflussen (Stichworte
Teamfähigkeit und Motivation).
Allgemein zählen zur sozialen
Kompetenz folgende Kenntnisse und
Fähigkeiten:
Im Umgang mit sich selbst:
- Selbstwertgefühl 
- Selbstvertrauen 
- Urvertrauen 
- Wertschätzung 
- Selbstwirksamkeit 
- Selbstbeobachtung 
- Eigenverantwortung 
- Selbstdisziplin 
Im Umgang mit Anderen:
- Achtung 
- Anerkennung 

- Empathie/ Perspektivenübernahme 
- Kompromissfähigkeit 
- Recht durchsetzen können 
- Menschenkenntnis 
- Kritikfähigkeit 
- Wahrnehmung 
- Toleranz 
- Respekt 
- Sprachkompetenz 
- Interkulturelle Kompetenz 
In Bezug auf Zusammenarbeit:
- Teamfähigkeit 
- Kooperation 
- Motivation 
- Konfliktfähigkeit 
- Kommunikationsfähigkeit 
In Bezug auf Führungsqualitäten:
- Verantwortung 
- Fleiß 
- Flexibilität 
- Großmut 
- Härte 
- Konsequenz 
- Vorbildfunktion 
Im Allgemeinen:
- Emotionale Intelligenz 
- Engagement 

Anzeige

Ressourcen bindet, die wesentlich
sinnvoller in persönlichen Bewer-
bungsgesprächen genutzt werden
können. Mit dieser Perspektive ist
es unseres Erachtens effektiver, den
geeigneten Mitarbeiter für eine
vakante Position zu finden."

Einen besonderen Vorschlag hat
auch der Diplom-Psychologe Armin

Trost im Spiegel gemacht. Bei den
nächsten Wahlen sollten auf den
Plakaten der Parteien keine Fotos
und Namen von Personen mehr auf-
tauchen. So könnten sich die
Wählerinnen und Wähler auf das
Wesentliche konzentrieren: nämlich
Inhalte statt Personenkult.

Text: Oliver Zander

Bei anonymen
Bewerbungen muss
eine neutrale Stelle
die Vermittlung von
Bewerbern und
Unternehmen orga-
nisieren. Solche
Vermittlungsbüros
gibt es noch nicht.
Auch die Frage
der Bezahlung
für einen solchen
Service ist noch
nicht beantwortet
FOTO: FOTOLIA.DE
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Vorgetäuschte Straftaten
Viele Arbeitnehmer halten es immer noch nicht für möglich: Selbst nach

jahrzehntelanger, störungsfreier Mitarbeit im Betrieb lassen sich Arbeitgeber 
dazu herab, dem Mitarbeiter eine Straftat gegen Kollegen oder den Arbeitgeber 

zu unterstellen und strafrechtliche Ermittlungen einzuleiten

34Jahre war der Mitarbeiterin dem Betrieb beschäf-tigt und gehörte sozu-sagen zum Inventar.Im Jahre 2007 begannder Arbeitgeber, dieLohnstruktur im  Be-trieb zu ändern. Dies e l b s t g e s e t z t eVoraussetzung, nämlichdie Zustimmung dergesamten Belegschaft zuder kollektiven Änderung derArbeitsver-träge, wurde nichterreicht. Trotzdem änderte derBetrieb das Lohnniveau. Dagegenwandte sich der Mitarbeiter sowieeinige Kollegen und bekamen zumTeil Recht, was im Unternehmenfür erhebliche Unruhe sorgte undvielen Kollegen zeigte, daß sie dieÄnderung des Lohnniveaus sonicht hätten hinnehmen müssen. Als dann noch der Betriebsratwegen seiner widerstandslosenHaltung gegenüber der Geschäfts-leitung von dem Mitarbeiter aufeiner Betriebsversammlung ange-griffen wurde und darüberhinausverschiedene Missstände von demMitarbeiter benannt wurden, wurdevon der Geschäftsleitung einDetektiv als angeblicher Praktikantin den Betrieb eingeschleust. Imspäteren Strafprozess stellte sichdann heraus, daß dieser Spion den

Auftrag hatte, den Mitarbeiter einerStraftat zu über-

führen. Aber welcher?Der Angestellte war und ist einunbescholtener Mitarbeiter undhatte noch keine Straftat begangen. Der Mitarbeiter hatte an demMorgen, an dem die Polizei imBetrieb auftauchte, wie immer be-reits um fünf Uhr angefangen. Wieimmer hatte er sein altes Autodirekt vor der Eingangstür abge-stellt. Im Auto lagen auf derBeifahrerseite Arbeitssachen. Unterdiesen Arbeitssachen fand diePolizei später eine Zange, die derMitarbeiter angeblich im Betriebentwendet und im Auto deponierthaben soll. Dabei gesehen hat ihnselbstverständlich niemand - außerdem eingeschleusten Detektiv.Dieser konnte auch das Gericht inder Hauptverhandlung beim Amts-gericht nicht von dem Diebstahlüberzeugen. Der Angeklagte, dervon dem Unterzeichner verteidigtwurde, wurde freigesprochen.Selbstverständlich steht damit noch

nicht fest, dass der Detektiv dieUnwahrheit gesagt und den Mit-arbeiter falsch verdächtigt hat,jedoch ist das Ermittlungsverfahrengegen den Detektiv noch  nicht ab-geschlossen.Abgeschlossen ist auch nochnicht das arbeitsgerichtliche Ver-fahren beim Arbeitsgericht Ham-burg. Selbstverständlich hat derMitarbeiter eine fristlose Kündi-gung erhalten. "Offensichtlich wardas der einzige Sinn der Aktion. Ichbin unbequem, die wollen michloswerden" äußerte der Freige-sprochene nach der Strafverhand-lung. Über den Ausgang des spannen-den Arbeitsgerichtsverfahrens wer-den wir  berichten. Bis dahin bleibtnur die Erkenntnis, dass es sogarArbeitgeber gibt, die nicht davorzurückschrecken, ihren Mitarbei-tern Straftaten zu unterstellen, nurum einen Kündigungsgrund künst-lich zu produzieren, da sie denMitarbeiter anders nicht oder nurgegen die Zahlung einer hohenAbfindung loswerden können.Als sich die Angelegenheit vorder Kündigung arbeitsrechtlichzuspitzte, hat der Autor ihn ein-dringlich gewarnt, es könne ihmirgendeine Straftat untergeschobenwerden. Peinlich genauer Umgangmit der Arbeitszeitkontrolle, sorg-

samer Umgang mit Betriebseigen-tum und Kontrolle seiner Tascheund Kleidung bei Verlassen desBetriebs wurden dringend empfoh-len. Genützt hat es nichts. Wochenspäter wurde sogar außerhalb desBetriebes eine Zange aus der Pro-duktion im Fahrzeug des Mitarbei-ters gefunden. Paradox: Der Mitarbeiter hättemit Zustimmung des Vorgesetzeneine solche Zange, die im übrigenaußerhalb eines Spezialeinsatz-gebietes völlig unbrauchbar ist,jederzeit der Schrottkiste entneh-men können.Es ist zu beobachten, dass derar-tige Vorgehensweisen in letzter Zeithäufiger angewandt werden. Ver-stehen kann man das nicht, da sichder Arbeitgeber selbst strafbarmacht, indem er den Mitarbeiterfalsch verdächtigt und eine Straftatvortäuscht. Ferner schafft er Un-ruhe im eigenen Betrieb. DieFolgen für den Mitarbeiter könnenjedoch noch gravierender sein.Schließlich ist beabsichtigt, demMitarbeiter zu kündigen.Arbeitnehmer sollten sich aufjeden Fall fachanwaltlich beratenlassen und die Vorwürfe keinesfallshinnehmen. Die Erfolgsaussichtensind in derartigen Fällen meistensgut.
TEXT: RA OTMAR KORTE
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Arbeitssuche: Wohnortnähe entscheidend

Ein Arbeitsplatz um die
Ecke – für 61 Prozent aller

Erwerbstätigen war die Wohn-
ortnähe der entscheidende
Faktor für die Wahl des derzei-
tigen Arbeitgebers. Vor allem
Arbeitnehmer im mittleren
Lebensalter von 40 bis 59 Jah-
ren schätzen es, nicht weit zur
Arbeit fahren zu müssen. Bei
hochqualifizierten Arbeitneh-
mern hingegen nimmt dieses
Kriterium einen geringeren
Stellenwert ein. Dies ergab die
aktuelle Studie „Kundenkom-
pass Zeitarbeit“ von Time-
Partner und dem F.A.Z.-Institut. 

Mehr Zeit für Kinder

Die große Mehrheit der Deut-schen wünscht sich mehr Zeitfür die Familie. Das hat eineUmfrage des Allensbach-Institutesim Rahmen ihres "Monitor Famili-enleben 2010" ergeben.Die Deutschen kritisieren dieschwere Vereinbarkeit zwischenBeruf und Kinderbetreuung, aberauch zwischen Erwerbstätigkeit undder Pflege von Angehörigen. 87 Prozent der Befragten sindder Auffassung, dass dieses Themaeine wichtige beziehungsweise sehrwichtige Zukunftsaufgabe darstellt."Wie zufrieden die Familien sind,hängt ganz besonders davon ab, obsie genügend Zeit mit ihren Kindernund Angehörigen verbringen kön-nen", sagte Bundesfamilienminis-terin Kristina Schröder (CDU).

Die Ministerin forderte dieUnternehmen auf, flexiblere Ar-beitszeitmodelle zu schaffen, umdiesem Problem gerecht zu werden. Ein weiteres Ergebnis derUmfrage zeigt, dass vor allem Vätergerne mehr für ihre Kinder da seinwürden: 60 Prozent der Väteräußern den Wunsch, dafür ihreArbeitszeit reduzieren zu wollen.Über 50 Prozent der Mütter wün-schen sich Ganztagsbetreuung fürihre Kinder sowie an die Arbeits-zeiten angepasste Betreuungszeitenvon Kindergärten und Schulen.Trotz aller Widrigkeiten ist derWunsch nach eigenen Kindern inder Bevölkerung allerdings nichtverloren gegangen. 52 % der Be-fragten kinderlosen Deutschen wün-schen sich Nachwuchs.
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Eine Arbeitswelt in Dunkelheit

In Deutschland leben etwa
155.000 blinde und ca. eine
halbe Million sehbehinderte

Menschen. In Hamburg gibt es
einen Arbeitgeber, der genau
diese Menschen bevorzugt

einstellt

In der Speicherstadt gelegenhaben Besucher in den Ausstel-lungsräumen von "Dialog imDunkeln" die Möglichkeit, eineWelt in absoluter Dunkelheit zuerfahren. Blinde Menschen führendas Publikum in kleinen Gruppendurch eine Ausstellung, die in völligabgedunkelten Räumen Alltags-situationen repräsentiert. Mehr als 6 Millionen Besucherhaben bislang weltweit erlebt, wases bedeutet zu hören, zu riechen, zuschmecken und Dinge zu ertasten,ohne diese sehen zu können. Sielassen sich fallen und geben sichkomplett in die Hände der blindenund sehbehinderten Ausstellungs-führer, die ihnen Orientierung undMobilität bieten.Die Welt der Dunkelheit ist anzahlreichen Orten in Süd- undZentralamerika, Asien und Europavertreten und hat weltweit bislangfast 6 000 blinden Menschen einefeste Arbeitsstelle beschert. SeitApril 2000 ist Dialog im Dunkelnin Hamburg zu erleben. Die Firmahinter den Kulissen ist die ConsensAusstellungs GmbH. Sie ist alseigenständige GmbH ein Sozial-unternehmen, das sich vollkommenselbst finanziert. "Unsere Mission ist, die gesell-schaftliche Einbindung von sozialbenachteiligten Menschen voranzu-treiben, und zwar weltweit. Be-wusstsein und Toleranz für Ander-sartigkeit in der Öffentlichkeit zuwecken, Arbeit zu schaffen fürBenachteiligte und auf diese Art ihrSelbstwertgefühl zu stärken",erklärt Angela Schmidt, Geschäfts-führerin des Dialog HamburgAuf der Basis dieses Auftragsbeschäftigt das Unternehmen 50blinde und sehbehinderte Mitarbei-ter. Der "Dialog im Dunkeln" ist einBeschäftigungs- und Qualifizie-rungsprojekt, das darauf abzielt,Menschen mit Behinderung undLangzeitarbeitslose in den erstenArbeitsmarkt zu integrieren. Auch35 sehende Mitarbeiter sowie etwa40 sogenannte "Aktiv Jobber", dassind langzeitarbeitslose Hartz-IV-Empfänger, die hier in einer 10-monatigen Integrations-Maßnahmemitarbeiten, sind Teil des Teams.

Die Erfolgsquote bei der weiterenJobsuche der Maßnahmen-Mitar-beiter liegt bei etwa 25 Prozent.Vertreten sind alle Berufszwei-ge, die man in einem modernenDiens t l e i s tungsun te rnehmenbenötigt - und natürlich die blinden

Nachdem die Ausstellung
"Dialog im Dunkeln" seit
1988 als Wanderausstel-
lung in Museen und auf
Messen unterwegs war,
eröffnete 2000 die erste
Dauerausstellung in Ham-
burg (Alter Wandrahm 4 in
20457 Hamburg / Internet:
www.dialog-im-dunkeln.de)

Foto: G2 Baraniak
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und sehbehinderten Guides in derAusstellung. Es werden zwar nichtnur  Menschen mit Behinderungeingestellt, dies aber bevorzugt. Derzeit arbeiten in der Hambur-ger Niederlassung blinde und seh-behinderte Menschen, Diabetiker,

Berufsunfall-Versehrte und Men-schen mit anderen Handicaps. "Wiragieren ebenso anspruchsvoll wieandere Unternehmen auch, aberbesonders Menschen mit einerBehinderung haben große Chancenbei uns, wenn sie fachlich qualifi-ziert oder engagiert und motiviertsind", so Angela Schmidt."Zusätzlich zu den Ausstellun-gen bieten wir pädagogischeWorkshops für Schüler, Lehrer undandere Interessierte mit blindenPädagogen an. Für Firmen undInstitutionen richten wir weltweitBusiness Workshops mit unserenBusiness Trainern aus." Auch gibtes das "Dinner in the Dark": In völ-liger Dunkelheit servieren blindeund sehbehinderte Servicekräfteihren Gästen ein mehrgängigesÜberraschungsmenü. Finanzieren tut sich die kulturel-le Einrichtung über die Eintritts-gelder für die Ausstellung, dieEinnahmen aus dem "Dinner in theDark" sowie die Honorare aus den"Seminaren und Trainings imDunkeln". Es gibt keinerlei öffentli-che Zuschüsse oder sonstige För-dergelder, ausgenommen einigerzeitlich begrenzter Eingliederungs-zuschüsse.Zurzeit hat Dialog im Dunkelnzwei Auszubildende: einen jungenMann als Kaufmann für Bürokom-munikation und eine junge Frau alsVeranstaltungskauffrau. Außerdemwerden laufend Praktikumsplätzevergeben, oft bis zu drei parallel.Offene Stellen gibt es in Hamburgderzeit leider nicht. Es wurde gera-de ein neuer Event Manager einge-stellt.Teil dieses besonderen Projektszu sein ist für viele blinde Men-schen eine unglaubliche Chance.Sie vermitteln eine neue Form derKommunikation und sinnlicherWahrnehmung und haben die Mög-lichkeit, Empathie und Solidaritätzu fördern sowie die Dankbarkeitfür die eigenen Sinne zu stärken.Die Besucher dieser außergewöhn-lichen Ausstellung entwickeln Ver-ständnis und Respekt für diejeni-gen, welche die Welt anders sehen.Neues Empfinden, neues Denkenund neues Handeln entsteht.

Interview mit Angela Schmidt, "Dialog im Dunkeln"
JKN: Wie läuft das Bewerbungsprocedere bei Ihnen ab?Ganz klassisch: Wir schalten nur Anzeigen, nachdem wir eine neue Stelleintern ausgeschrieben haben und nicht fündig geworden sind. Wir führenmindestens 2 Gespräche mit interessanten Bewerbern und entscheidengemeinsam im Leitungsteam. 
JKN: Was sind die Herausforderungen der Arbeit bei Ihnen?Alle Mitarbeiter müssen ein hohes Maß an Toleranz und Flexibilität mit-und einbringen. Sie müssen lernen, mit ihren Kollegen mit Behinderungumzugehen, und zwar ohne diese in Watte zu packen, aber eben auchnicht zu überfordern. Die Arbeit ist eine Balance zwischen Business- undharter Wirtschaftlichkeitsorientierung einerseits und fürsorglicherZuwendung und Unterstützung einzelner Mitarbeiter andererseits. 
JKN: Was ist das Schöne an der Arbeit bei Dialog im Dunkeln? Sie ist spannend, dynamisch und herausfordernd! Da wir nie "reich"gewesen sind, heißt die tägliche, niemals endende Herausforderung: sehrkreative Lösungen zu finden, mit Unvorhergesehenem umgehen, unsereBesucher sich wohl fühlen zu lassen, die Ausstellung technisch einwand-frei zu erhalten, neue Formate "fürs Dunkle" zu entwickeln, und vorallem: mit einer bunten Vielfalt von Menschen verschiedenster Herkunftund Eigenheiten zusammenzuarbeiten. 
JKN: Können Ihre Mitarbeiter aufsteigen und sich weiterentwickeln?Auf jeden Fall. Einige Mitarbeiter aus dem Guide-Team habenSonderaufgaben übernommen, wie zum Beispiel Schülerworkshopsdurchzuführen, oder sie unterstützen als Dinner-Service-Guides unserDinner in the Dark. Diese Tätigkeiten oder die Position als Teamleitermachen sich natürlich auch im Gehalt bemerkbar. Das Leitungsteam hatsich aus früheren Team-Mitarbeitern herausgebildet. Aushilfskräfte wur-den zu festen Kräften, z.B. in der Buchhaltung und in anderen Stellen derVerwaltung, und es gibt Qualifizierungen aus dem Guide-Bereich zuzukünftigen Business-Trainern.

Anzeige
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Vorbereit ung auf das Bankgespräch 

Anzeige

Viele Geschäftsideen sind mit einer

finanziellen Investition verbunden, die

der Gründer in den seltensten Fällen

selber tragen kann. Liegt ein ausge-

arbeiteter Businessplan mit detaillierten

Angaben zum Vorhaben und Finanzplan

vor, so gilt dieser als Argumentations-

grundlage für Gespräche mit der Bank,

die im Idealfall einen Kredit gewährt

Das Bankgespräch hat einezentrale Bedeutung bei derGründung, hängt die Reali-sierung Ihrer Idee doch maßgeblichvon der Bewilligung des Kredit-antrages ab. Durchschnittlich erhältein Bankberater an die 50Businesspläne pro Woche. Geradeeinmal zehn Kandidaten bekommeneine Einladung für das Bankge-spräch. Letztendlich werden in derRegel nur zwei Anwärtern die ange-strebten Kredite gewährt. Um zudiesen Glücklichen zu gehören,bedarf es gründlicher Vorbereitungund Fakten, gegen die der Bankernicht argumentieren kann.Entscheidend ist die Persönlich-keit des Unternehmers, der auch ineiner Stresssituation wie dieser sou-

verän und beharrlich bleibt.Pünktlichkeit, gepflegtes Äußeres,Know-how, Professionalität undbetriebswirtschaftliches Verständnissind nun gefordert. 
Bringen Sie in Erfahrung, wel-che Unterlagen vor dem Termin zuübermitteln sind und stellen Sie dieerforderlichen Materialien zusam-men. Es ist sehr sinnvoll, die kom-pletten Antragsunterlagen vorabpersönlich beim zuständigen Mitar-beiter der Bank - den Sie im Vorfeldrecherchiert haben - abzugeben.Somit hat dieser die Chance, sichdas Unternehmenskonzept genauanzusehen und kann auf Basis des-sen entscheiden, ob er Sie zu einempersönlichen Gespräch einladenwill.Ist es soweit und Sie befindensich mitten im Termin, so heißt esRuhe bewahren. Stellen Siezunächst alle wichtigen AspekteIhres Konzeptes vor. JeglicheNachfrage zu Ihrem Businessplan

Benötigte Unterlagen Zur Vorstellung Ihres Konzeptes sinddie wichtigsten Unterlagen die Vor-habensbeschreibung, der Investitions-plan sowie die Rentabilitäts- undLiquiditätsvorschau. Ihre persönlichenErfahrungen dokumentieren Sie imAnhang mittels Lebenslauf sowieAusbildungs- und Berufszeugnissen. Informationen über die BankÜber Internet, Geschäftsberichte,Zeitungsartikel und Erfahrungen ausder Bekanntschaft oder von Berufsver-bänden können Sie sich über zur Wahlstehende Banken und deren Konditio-nen erkundigen. So treffen Sie eine fun-dierte Entscheidung, warum Sie zu wel-cher Bank gehen möchten und sindzudem bestens vorbereitet, sollte es zueinem Gespräch kommen.Öffentliche GelderInformieren Sie sich vor dem erstenTermin in der Bank über die für Sie inFrage kommenden Finanzierungspro-dukte sowie über die staatlichenFörderprogramme. Eine Übersicht überdas öffentliche Förderangebot erhaltenSie bei der KfW Mittelstandsbank, demBundesministerium für Wirtschaft undTechnologie (BMWi) sowie den Wirt-schaftsministerien der Länder. Sam-meln Sie vor dem Gespräch Argumente,die für den Einsatz öffentlicher Förder-mittel sprechen. Dazu gehören bei-spielsweise der Verzicht auf Sicher-heiten, niedrigere Zinsen oder liqui-ditätsschonende, tilgungsfreie Jahre amBeginn der Laufzeit. 

Sicherheiten kennenKredite müssen zu 100 Prozent besi-chert werden. Die Bereitstellung vonSicherheiten stellt für die Bank eineGarantie da, falls Unvorhergeseheneseintritt, und Ihnen eine Rückzahlungdes Kredites nicht möglich ist. Überle-gen Sie schon im Vorfeld genau, welcheSicherheiten Sie der Bank anbietenkönnen. Greifen Sie aber keinesfalls aufIhr ganzes Vermögen zurück, einen"Notgroschen" sollten Sie als Pufferimmer parat haben. Machen Sie IhreBank nach Kreditrückzahlung daraufaufmerksam, dass Ihre Sicherheitenzurückgegeben werden. Das kannschon mal in Vergessenheit geraten.Fragen stellenAchten Sie auf alles, was Ihr Bankbe-rater im Gespräch anmerkt und hinter-fragen Sie Aussagen, die Sie nicht aufAnhieb verstehen. Fragen Sie nach denweiteren Abläufen, zusätzlichen rele-vanten Unterlagen. Das zeigt IhremGesprächspartner, dass Sie voraus-schauend denken und gibt Ihnen diebesten Voraussetzungen für die nochausstehenden Verhandlungen.Private wirtschaftliche SituationberücksichtigenAngaben zu Person, Vermögen undSchulden, Einnahmen und Ausgabenwerden mit Sicherheit kritisch beleuch-tet. Seien Sie sich bewusst, wie hochIhre monatlichen Privatausgaben sind,denn mit Ihrem aus Ihrem Unternehmenstammenden Gehalt müssen Sie dieseFixkosten begleichen können. Vermei-

Wichtige Tipps: Das sollten Sie im Vorwege eines
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Vorbereit ung auf das Bankgespräch 

Anzeige

müssen Sie schlüssig und überzeu-
gend beantworten können. Nur, wer
von seiner eigenen Idee überzeugt
ist und die nötige Leidenschaft für
sein Thema mitbringt, wird dem
Kreditgeber das Gefühl geben, dass
hier eine erfolgversprechende und
gewinnbringende Investition ge-
tätigt wird. 
Denn für die Bank ist nur eines

wichtig: Kann sie sicher sein, dass
der Gründer in der Lage sein wird,
den Kredit zurückzuzahlen?
Machen Sie sich jedoch ganz deut-
lich klar: Sie sind kein Bittsteller,
sondern ein Kunde, an dem die
Bank mit nicht zu unterschätzenden
Zinsen verdient. Haben Sie also ein
gefestigtes Selbstbewusstsein, das
Ihnen beim Verhandeln der
Kreditkonditionen hilft.
Sie müssen so überzeugend prä-

sentieren, dass der Bankberater -
rein hypothetisch gesprochen - Ihr
Produkt bzw. Ihre Dienstleistung
kaufen wollen würde. Daher gilt:
Bleiben Sie sachlich und präsentie-

ren Sie Ihr Vorhaben objektiv. Un-
termauern Sie Ihre Argumente und
Erfolgsaussichten mit Zahlen aus
Ihrem Businessplan. Sprechen Sie
kritische Punkte von sich aus an -
damit kommen Sie dem Banker
zuvor. 
Beispiele für Fragen, die der

Bankberater stellen kann, wenn er
das Gefühl hat, diese noch nicht
ausreichend von Ihnen beantwortet
bekommen zu haben, sind: "Warum
wollen Sie sich selbstständig
machen?", "Warum hat Ihre
Geschäftsidee bessere Marktchan-
cen als ähnliche Produkte oder
Dienstleistungen?", Haben Sie
bereits Kontakte zu Ihrer Zielgrup-
pe?' oder "Wer genau ist Ihre
Zielgruppe?". Behalten Sie wäh-
rend der Beantwortung dieser
Fragen das Ziel des Gesprächs vor
Augen und schweifen Sie nicht zu
sehr ab. 
Um sich explizit auf eventuelle

Fragestellungen vorzubereiten,
empfiehlt es sich, dass Sie sich im

Vorfeld kritische und unangenehme
Fragen überlegen, die der Banker
stellen könnte. Finden Sie für
Schwachpunkte Ihres Konzeptes
überzeugende Antworten sowie rea-
listische Maßnahmen. Stellen Sie
mit Freunden oder Ihrem Partner
den "Ernstfall" nach und üben die
bevorstehende Gesprächssituation.
Das macht Sie sicher und lockerer.
Nicht zuletzt sollten die potentiellen
Existenzgründer ihrer Bank perfekte
Unterlagen präsentieren. Bei kleine-
ren Krediten gilt dies sogar umso
mehr, denn sie sind für Banken nicht
so profitabel.
Seien Sie sich bewusst, dass

nicht jede Bank Ihr Vorhaben finan-
zieren wollen wird. Im Normalfall
müssen Gründer mehrere Bankge-
spräche führen, bevor sie eine
Finanzierungszusage erhalten. Es ist
also meist erforderlich, das Konzept
parallel mehreren Banken vor-
zustellen. 
Doch sehen Sie es positiv:

Bestenfalls haben Sie dann die

Möglichkeit, unter den verschiede-
nen Konditionen das beste
Kreditangebot zu wählen. Denn
Zinsen, Laufzeiten, tilgungsfreie
Jahre und erforderliche Sicherhei-
ten können je nach Kreditinstitut
stark variieren.
In der Regel besteht die günstig-

ste Finanzierung aus einer Misch-
ung aus öffentlichen Fördermitteln,
ergänzt durch Hausbankdarlehen.
Ein Antrag bei einer Bank oder
Sparkasse ist jedoch Voraussetzung
für die Gewährung von staatlichen
Fördermitteln. Erst wenn Sie den
Kredit Ihrer Bank bewilligt bekom-
men haben, können Sie einen
Antrag auf öffentliche Kredite
stellen. 
Aber Achtung: Wer Fördermittel

nutzen möchte, muss die geltenden
Fristen einhalten. Zwischen Antrag
und Auszahlung des Geldes können
Wochen vergehen. Kalkulieren Sie
diese Bearbeitungszeit mit ein,
damit Sie mir Ihrer Investition nicht
verfrüht starten. 

den Sie überzogene persönliche Ent-
nahmen, diese sollten gerade zu Be-
ginn sehr konservativ kalkuliert werden.Informationspflichten ernstnehmen
Die prompte und sorgfältige Erledigung
allen weiteren Informationsbedarfs, den
die Bank an Sie stellt, trägt zur positiven
Beurteilung des Unternehmers bei und
beschleunigt die Bearbeitung Ihres
Kreditantrages. Die Erfüllung der
Informationspflichten gegenüber der
Bank ist ein Ratingkriterium, bei dem
man leicht Punkte sammeln kann. Formen der Kreditsicherung
1) Grundpfandrechte
Unter Grundpfandrechten sind Siche-
rungsrechte an einem Grundstück zu
verstehen. Eine Bank wird ein Darlehen
erst dann ausbezahlen, wenn ihr der
Bauherr eine Sicherheit in Form eines
Grundpfandrechts einräumt. In der
Praxis bedeutet dies, dass in der Regel
eine Grundschuld oder eine Hypothek
im Grundbuch eingetragen wird. Die
Grundpfandrechte sind bei Banken auf-
grund ihrer Dauer, für die sie als
Sicherheit zur Verfügung stehen,
besonders beliebt.
2) Bürgschaft 
Selbstschuldnerischen Bürgschaften
sind ein weit verbreitetes Sicherungs-
element. Hier verpflichtet sich ein Bürge
gegenüber dem Gläubiger (der Bank)
für die Erfüllung der Verbindlichkeiten
des Kreditnehmers zu garantieren. Der
Wert dieser Sicherheit hängt davon ab,
ob der Bürge über ein entsprechendes
Vermögen oder über hinreichende

Einkünfte verfügt. Der Gründer hat auch
die Möglichkeit, mit speziellen Bürg-
schaftsbanken zusammenarbeiten.
3) Sicherungsübereignung
Die Sicherungsübereignung ist dann
eine optimale Sicherungsform, wenn
der Kreditnehmer Gegenstände wie z.B.
Fahrzeuge, Maschinen oder Waren-
lager, die er zur Ausübung seines
Unternehmens benötigt, als Sicherhei-
ten anbieten kann. In einem Siche-
rungsvertrag wird festgehalten, dass
das Kreditinstitut zum Eigentümer des
Sicherungsgegenstandes wird. Durch
einen gleichzeitig abgeschlossenen
Leihvertrag bleibt der Kreditnehmer
jedoch Verfügungsberechtigter über die
übereigneten Sachen und kann sie
somit weiterhin innerhalb seiner
Unternehmung nutzen. 
4) Sicherungsabtretung
Bei der Sicherungsabtretung wird die
Forderung eines Gläubigers an einen
Schuldner dadurch gesichert, dass der
Kreditnehmer Forderungen an dritte
Personen an die Bank überträgt. Diese
Kreditsicherheit wird häufig genutzt,
wenn nicht in ausreichendem Umfang
Grundpfandrechte oder Sicherungs-
übereignungen vorhanden sind. Das ist
insbesondere bei neu gegründeten oder
stark expandierenden Firmen der Fall.Literaturtipp
"Das perfekte Bankgespräch: Der Weg
zur optimalen Finanzierung" von Jörg T.
Eckhold, Hans-Günter Lehmann und
Peter Stonn
Preis: 21,80 Euro bei Amazon

Finanzierungsgesprächs beachten und vorbereiten
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Südafrika, das Land am Kap der
Guten Hoffnung wird wegen
seiner kulturellen Vielfalt auch

Regenbogennation genannt. Obwohl
es 11 amtliche Landessprachen gibt,
kommt man mit Englisch überall pro-
blemlos zurecht. Das erste, was man
am Western Cape lernt, ist das Gefühl,
dass hier die Uhren etwas langsamer
als bei uns zu laufen scheinen.
Deutsche Pünktlichkeit ist ein
Fremdwort und  Hektik kommt höch-
stens zum Feierabend oder vor einem
wichtigen Rugby-Spiel auf. In
Südafrika genießt man den Small Talk
bei möglichst wenig Stress.
Südafrika ist ein sogenanntes

Schwellenland. Zwar werden 25% des
gesamten Bruttosozialprodukts des
Afrikanischen Kontinents am Kap
verdient, trotzdem ist Südafrika ein
armes Land voller Widersprüche.
Glamouröse Einkaufstempel, Schlem-
mer-Restaurants und von Palmen
gesäumte Strandpromenaden gehören
genauso zum Landesbild, wie
Straßenkinder und Vorstadtghettos mit
ihren Wellblechhütten. 
Zwar herrscht seit dem Ende der

Apartheit offiziell eine Demokratie
und es gibt eine gesetzliche  Gleich-
heit, doch davon bekommt insbeson-
dere die schwarze Bevölkerung kaum
etwas mit. Von wirtschaftlicher Aus-

gewogenheit und soziale Gerechtig-
keit kommt in den ehemaligen
Townships und bei der schwarzen
Landbevölkerung kaum etwas an.
Diese Armut ist ein Grund dafür, dass
die Kriminalität in Südafrika extrem
hoch ist. 
Südafrika ist wahrlich kein Para-

dies für Jobsucher. Die Arbeitslosig-
keit ist hoch und Ausländer bekom-
men nur dann eine Arbeitserlaubnis,
wenn der Arbeitgeber eine Stelle nicht
mit einheimischem Personal besetzen
konnte. Allerdings sind einige Berufe
von dieser Regelung ausgeschlossen,
z.B. Mediziner oder Lehrer an inter-
nationalen Schulen.
Gute Chancen bieten sich hinge-

gen hochqualifizierten Kräften aus
dem Gesundheitswesen und dem
Hotelgewerbe. Zwar gibt es auch in
diesen Branchen eine sehr genaue
Quotenregelung, doch wegen des vor-
handenen Bedarfs wird diese oftmals
ignoriert. Beste Chancen auf eine
Arbeitserlaubnis haben hochqualifi-
zierte Kräfte zwischen 18 und 50
Jahren mit guten Englischkenntnissen. 
Die Verdienstmöglichkeiten sind

eher bescheiden. Zudem gibt es weni-
ger Urlaub. Der gesetzliche Mindest-
urlaub beträgt nur 15 Arbeitstage, 20
entsprechen aber dem Durchschnitt.
Den geringeren Verdienst kann

Bescheidene Verdienstmöglichkeiten und hohe Arbeitslosigkeit

Alles beim Alten nach der WM

man allerdings durch niedrigere
Lebenshaltungskosten ausgleichen.
Sie sind ca. 30-40% niedriger als in
Deutschland, hängen aber stark von
den persönlichen Vorlieben und dem
eigenen Lebensstil ab. Die Mieten in
den Großstädten, z.B. Kapstadt sind
außerhalb der Touristensaison günsti-
ger als in europäischen Großstädten.
Möblierte Wohnungen stehen ausrei-
chend zur Verfügung. Lebensmittel
sind etwas billiger. Elektrische Geräte
und Luxusartikel sind dagegen etwas
teurer als in Deutschland. Alle
Dienstleistungen, von der Wäscherei
bis zum Restaurant, sind aufgrund
niedriger Löhne deutlich günstiger. 
Südafrika hat kulturbedingt eine

vom deutschen System deutlich ab-
weichende Krankenversorgung. Diese
macht es erforderlich, einen adäqua-
ten Versicherungsschutz zu finden.
Wer zeitweise in Südafrika leben und
Arbeiten will, sollte auf jeden Fall
eine entsprechende Krankenversicher-
ung abschließen und seine Altersver-
sorgung selbst in die Hand nehmen
(ggf. auch freiwillig weiter in die
Deutsche Rentenversicherung einzah-
len). Ausführliche Informationen zum
Thema Versicherungsschutz findet
man hier: www.germanhealthcare.org
Wer nach Südafrika immigrieren

und eine Arbeit aufnehmen  will,

benötigt eine gültige Arbeitserlaubnis.
Neben der allgemeinen Arbeitser-
laubnis gibt es eine Quotenarbeitsge-
nehmigung, eine Arbeitserlaubnis für
Fachkräfte mit besonderen Fähigkei-
ten und eine Arbeitsgenehmigung bei
einem Transfer innerhalb eines inter-
nationalen Konzerns. Studenten kön-
nen  bis zu 20 Stunden pro Woche
arbeiten, ohne dass eine zusätzliche
Arbeitserlaubnis notwendig ist.
Die Beantragung einer Arbeitser-

laubnis ist bei jeder regionalen Ein-
wanderungsbehörde möglich. Oftmals
dauert die Bearbeitung aber mehrere
Monate. In den meisten Fällen werden
Arbeitsgenehmigungen auch nur
befristet für ein bis drei Jahre ausge-
stellt und müssen nach Ablauf erneut
beantragt werden. Für den Antrag
einer Daueraufenthaltsgenehmigung
müssen Immigranten mindestens fünf
Jahre im Land gearbeitet haben muss. 
Welche Dokumente benötigt wer-

den, hängt auch von der Art der
Arbeitsgenehmigung ab. Ferner wird
für die meisten Arbeitsgenehmig-
ungen eine Bewertung der Arbeits-
qualifikationen durch die südafrikani-
sche Qualifikationsbehörde vorausge-
setzt. Um diese Hürden zu meistern,
ist es in vielen Fällen ratsam, eine pro-
fessionelle Immigrationsberatung zu
konsultieren.
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Toastbrot 5,00 Rand 0,53 Euro
Brot 8,00 Rand 0,84 Euro
Brötchen 2,00 Rand 0,21 Euro
Milch (1L) 6,00 Rand 0,63 Euro
Eier (6 St.) 5,00 Rand 0,53 Euro
Käse 15,00 Rand 1,58 Euro
Nudeln (1KG) 10,00 Rand 1,05 Euro
Steak (500 Gr) 50,00 Rand 5,26 Euro
Bananen (1 KG) 7,00 Rand 0,74 Euro
Cola (1L) 6,00 Rand 0,63 Euro
Bier (6 Pack) 35,00 Rand 3,68 Euro
Bier (Glas 0,33L) 12,00 Rand 1,26 Euro
Bratwurst im Brötchen 10,00 Rand 1,05 Euro
Zigaretten 16,00 Rand 1,68 Euro
Benzin (1L) 6,70 Rand 0,71 Euro
Herrenhaarschnitt 100,00 Rand 10,53 Euro
Hausarztbesuch 250,00 Rand 26,32 Euro
Aspirin (20 Stck) 35,00 Rand 3,68 Euro
Miete / 3 Zi in Kapstadt 5.000,00 Rand 526,32 euro

1 Euro = 11,03 Rand) - Alle in der Tabelle gemachten Angaben sind ohne Gewähr

Die Vuvuzelas sind kaum 
verstummt, schon ist der
Alltag in den ärmlichen
Regionen und den Townships
wieder eingetreten. Ein
Großteil der schwarzen
Bevölkerung lebt in ärmlichen
Hütten und findet keine Jobs.
Doch eines ist geblieben: 
Die Freude und der Spaß 
der Kinder am Fußball

FOTOS: FOTILA.COM

Lebenshaltungskosten in Südafrika

Job-Börsen für Südafrika / Link-Tipps
www.kapstadt.org/geschaeftliches/stellenvermittlung/stellenangebote/ 
http://www.rollingpin.at/article/view/1713/1/211/     (Mitgliedschaft kostenpflichtig)
www.arbeiten-in-suedafrika.de      Stellenangebote für Deutsche in Südafrika
www.arbeiteninkapstadt.com Stellenangebote dt. Unternehmen in Kapstadt

Anzeige
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt
Stand 6.9.2010 - Wir übernehmen für Verfügbarkeit und Richtigkeit keine Gewähr

Kosmetiker/in Alle berufsspezifischen Tätigkeiten wie z. B.Pediküre, Maniküre, Massage, Gesichtsbe-handlungen / Verkauf in der Parfümerie / unbefristet/ Vollzeit

Abgeschlossene Berufsausbildung / mind. 2Jahren Berufserfahrung und guteDepotkenntnisse für die Kabine 
Oliver Taranenko Tim Bockelmann, GbRKings & Queens Herr Oliver Taranenko Eppendorfer Landstr. 56 20249 Hamburg 

Helfer/in - Zahntechnik Arbeitsvorbereitung im Bereich Zahntechnik / unbe-fristet / Vollzeit Erfahrungen in der zahntechnischenArbeitsvorbereitung / gepflegtes Äußeresund gute Deutschkenntnisse in Wort undSchrift 

Henjes Zahntechnische Werkstatt GmbH Herr Henjes Alsterdorfer Markt 6 22297 Hamburg Telefon: 040 2 87 86 69 69christian.henjes@henjes-hamburg.de
Flachdachdecker/in Befristet bis 31.12.2010 / Vollzeit Berufserfahrung / FS Klasse BE und C1zwingend erforderlich Braun Dachtechnik GmbH Frau Riemer Krähenweg 11 22459 HamburgTelefon: 040 5 51 06 73E-Mail: info@braun-dach.de
Masseur/in und medi-
zinische/r
Bademeister/in

Lymphdrainagen /  Massagen / Bewegungs-übungen /  Kompressionstherapie /  Anmeldung / unbefristet / Vollzeit
Ausbildung zum Masseur/in ist erforderlich / Hauke Cornelsen Med. Lymphdrainageund Physikalische Therapie Herr Cornelsen Mühlenkamp 18 22303 HamburgTelefon: 040 2 70 60 60

Elektriker - Elektro-
niker für Gebäude-
technik (w/m)
Unbefristet - ab sofort

Haus- u. Industrie-Elektr., Altbausan., Gebäude-Install., Sprech- u. Klingelanl.,Beleuchtungstechn.,Wawa-Geräte, Netzwerke, E-Check, Gebäude-leittechnik (Kurse werden von uns bez.) 

Sie benötigen einen Führerschein um vonBaustelle zu Baustelle zu fahren, Kunden-freundlichkeit ist unser 2. Vorname, Deutschsollten Sie in Wort und Schrift können. Wirmöchten Ihren Gesellenbrief sehen, allesweitere klären wir im persönlichen Gespräch.

Sölter-ElektrikFritz SölterFriedrich-Ebert-Damm 5722047 HamburgTelefon: 040 6930746E-Mail: Info@Soelter-Elektrik.de
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt
Stand 6.9.2010 - Wir übernehmen für Verfügbarkeit und Richtigkeit keine Gewähr

Gärtner/in - Garten-
und Landschaftsbau 

Gartenlandschaftspflege und ggf. Neubau(Terrassenbau, Gartenneuanlage etc.). / unbefristet/ Vollzeit
Abgeschlossene Ausbildung im Gala-BauODER einschlägige Berufserfahrung in die-sem Bereich / Führerschein der Klasse B / 

Thorsten Willers Garten-uLandschaftsbau Herr Willers An der Koppel 60 22844 Norderstedt Telefon: 040 5 22 15 21 
Immobilienkaufmann/-
frau 

Verwaltungstätigkeiten /  Mietenbuchhaltung /Organisation bei Wohnungsumbauten /Beaufsichtigung der Handwerker /Betriebskostenabrechnungen erstellen / unbefristet / Teilzeit

Abgeschlossene Ausbildung /Berufserfahrung / gute Kenntnisse in Domus/  Word /  Mietenbuchhaltung
Hesse Grundstücksverwaltung GmbH &Co. KG / Frau Raab Tangstedter Landstr. 32c 22415 Hamburg Telefon: 040 5 31 65 83E-Mail: verwaltung.hamburg32@web.de

Kraftfahrzeugmecha-
troniker/in 

Allgem. Reparaturtätigkeiten /  Ein- und Umbau vonZubehör /  Wartungsarbeiten /  Instandhaltung / Abschluss der Berufsausbildung zum/zurKraftfahrzeugmechatroniker/in / mindestens3 Jahre Berufserfahrung / Englisch-kenntnisse sind erwünscht / FS B 

Autohaus Günther GmbH Frau Münchow Poppenbütteler Bogen 33 22399 Hamburg 

Gas- und Wasser-
installateur,
Dachdecker (w/m)

Dach- und Klempnerarbeiten / unbefristet  / Vollzeit abgeschlossene Ausbildung / Berufserfahrung/ FS BE Hans Halter Sanitärtechnik Frau Gabriela Rumohr Kronskamp 7 23866 Nahe Telefon: 045 35 59 88 77E-Mail: info@hans-halter.de
Nebenberufliche
Tätigkeit (w/m) 

Ca. 500,- € dazuverdienen und gratis Polo fahren.Teamarbeit. Aufstiegsmöglichkeiten. Gepflegtes Äußeres / Teamfähigkeit /Seriösität / gute Umgangsformen Marketing / VertriebHorst Büssing22047 HamburgTelefon: 0170 / 537 06 60E-Mail: hbuessing@freenet.de
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Erfahrene/n
Zahntechniker/in
für  renommiertes Zahnlabor in
Hamburg (City) in Vollzeit per sofort gesucht.
Wir bieten:
- überdurchscnittliche Bezahlung
- tolles Betriebsklima
- interessante Arbeitszeiten
Wir erwarten:
- abgeschl. Berufsausbildung
- min. 2 Jahre Berufserfahrung
c/o Jobs-Kompakt | Ciffree 1412 | Gutenbergring 41 | 22848 Norderstedt

Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt
Stand 6.9.2010 - Wir übernehmen für Verfügbarkeit und Richtigkeit keine Gewähr

Baustoffkaufmann/-
frau 

Beratung und Auftragsabwicklung von Privat- und
Unternehmenabholkunden / unbefristet / Vollzeit Abgeschlossene Ausbildung im Groß- und

Außenhandel  / Berufserfahrung in der
Baustoffbranche, PC-Kenntnisse,
Kundenorientierung

Beckmann Baustoffcentrum (GmbH &
Co.) KG / Herr Michael Beckmann 
Segeberger Chaussee 310 
22851 Norderstedt 
Telefon: 040 52 90 08 35

Debitorenbuch-
halter/in

Unbefristet / Vollzeit Abgeschlossene Ausbildung zum/zur
Finanzbuchhalter/in (zwingend) /  minde-
stens 3 Jahre Berufserfahrung (zwingend) /
Flexibilität /  Zuverlässigkeit

Okamoto Sportswear GmbH 
Herr Kaidas 
An'n Slagboom 7 
22848 Norderstedt 
Telefon: 040 5 34 13 51 82
E-Mail: kaidas.bc@fashioncenter.net

Parkettleger/in Verlegen, behandeln und pflegen von Parkettböden
und anderen Holzfußböden / befristet für 6 Monate
/ Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung als
Parkettleger/in /  Verantwortungsbewusstsein
/  Teamfähigkeit und Flexibilität

Meiro-Design e.K. Ronald Meinecke 
Herr Meinecke 
Hofweg 24 
22851 Norderstedt 
Telefon: 040 69 79 29 29

"Aquarianer gesucht"
(w/m)

Für die Betreuung unserer Kundenaquarien suchen
wir zum 01.10.2010 einen erfahrenen Aquarianer
mit PKW-Führerschein.
Wir bieten eine Vollzeit- oder Teilzeitstelle zur
Festeinstellung, Firmenwagen sowie ein freundli-
ches Arbeitsklima.

Erfahrungen in der Süßwasser-Aquaristik
sind zwingend erforderlich /  Dienst-
leistungsorientiertes Auftreten /  PKW-
Führerschein

Aqua-Service OHG 
Herr Christoph Sohnrey 
Finkenried 5 
22844 Norderstedt 
Telefon: 040 5 21 78 50
E-Mail: christophsohnrey@gmx.de

VISUAL STORE MER-
CHANDISER (m/w)

Professionelle Umsetzung  der Dekoration und
der Warenpräsentation für die Stores in Hamburg
AEZ und Norderstedt / unbefristet / Vollzeit

Sehr gute Kenntnisse in der Schaufenster-
gestaltung, Verkaufsförderung und
Warenpräsentation

s.Oliver Bernd Freier GmbH & Co. KG 
Frau Carla Becker 
s.Oliver-Straße 
97228 Rottendorf
E-Mail: retailcareer@de.soliver.com
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Fachanwalt oder Fachanwältin für Arbeitsrecht 
für einen neuen Standort in Hamburg gesucht

Sie verfügen über ausgezeichnete Kenntnisse des Arbeitsrechts in allen seinen Bereichen.
Idealerweise können Sie neben Ihrem Schwerpunkt Arbeitsrecht noch einen weiteren
Tätigkeitsschwerpunkt aufweisen.

KORTE Rechtsanwälte ist eine expansive Kanzlei, die überwiegend im Arbeitsrecht tätig ist.
Daneben werden die arbeitsrechtlichen Mandanten aber auch in anderen Bereichen vertreten.
Das Kanzleiteam zeichnet sich durch ein allgemein offenes und problemloses Miteinander aus.
Wenn Sie bereit sind, auf fachlich hohem Niveau, engagiert in unserem Team mitzuarbeiten,
bewerben Sie sich bitte

Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt
Stand 6.9.2010 - Wir übernehmen für Verfügbarkeit und Richtigkeit keine Gewähr

Gerüstbauer/in Sie bauen Gerüste auf und ab. Sie bauen zum Teil
auch Sonderkonstruktionen - teilweise in
Nachtarbeit. Arbeit mit einem Hängegerüst / unbe-
fristet / Vollzeit

Abgeschlossenen Berufsausbildung als
Gerüstbauer/in /  Berufserfahrung / PKW-
Führerscheins der Klasse BE 

Burghard Ruschke 
Frau Bartel 
Frohmestr. 99 
22459 Hamburg 
Telefon: 01 70 9 28 99 07
br.geruestbau.stelling@hamburg.de

WIG-Schweißer/in Blechverarbeitung / unbefristet / Vollzeit Abgeschlossene Ausbildung /  gute
Schweißkenntnisse

MTS Metallbe- und -verarbeitung 
Herr Uwe Eimers 
Heidekoppel 14 
24558 Henstedt-Ulzburg 
Telefon. 041 93 80 74 02

Maler- und
Lackierermeister/in

Sie betreuen als Ausbildungsbegleiter/in unsere
Auszubildenden und stehen als Ansprechpartner/in
für die Azubi, AGHler (Arbeitsgelegenheiten) und
Produktionsschüler zur Verfügung / unbefristet /
Vollzeit

Sie sollten Erfahrung im Umgang mit
Auszubildenden, jungen Leuten - auch aus
"sozial benachteiligtem" Umfeld -mitbringen.
Ein Abschluss als Malermeister/in und ein
Führerschein Klasse B sind zwingend erfor-
derlich. 

Alraune GmbH 
Herr Leonhardt 
Fritz-Flinte-Ring 41a 
22309 Hamburg 
Telefon: 040 63 90 02 26
E-Mail: v.leonhardt@alraune-hamburg.de 

Bauzeichner/in CAD-Zeichnungen Bereich Hochbau /  Ausfüh-
rungsplanungen M 1:20, 1:5 /  Details M 1:2, 1:1/
Entwurfszeichnungen M 1:100 /  Arbeiten nach
Anweisung der planenden Architekten 
/ unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung zum/zur
Bauzeichner/in /  PKW-Führerschein /  per-
fekte Handhabung von Auto-CAD 2009 und
Spirit 2010 /  Grundkenntnisse in Office 2007

gibbins, european architects 
Frau Matuschek 
Steilshooper Str. 300 
22309 Hamburg 
eva-maria_matuschek@gibbins.de

Nur 59,00 Euro - Eine Kleinanzeige, die Erfolg bringt
Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe: 17.9.2010 - Tel. 040 64 666 1600



Jobs-Kompakt NORD weiß, wo es freie Stellen bei reeller und
fairer Bezahlung gibt. Egal ob im Handwerk, im Büro, gewerb-
lich, kaufmännisch oder technisch - an die Job-Maschine von
Jobs-Kompakt NORD sind diverse Firmen unterschiedlicher
Branchen angeschlossen. Ihre Bewerbung erreicht immer die
richtigen Unternehmen FOTO: MASHE - FOTOLIA.COM

JOB-MASCHINE22 www.JOBS-KOMPAKT.de            7. September 2010

Mit nur einer Bewerbung 

bis zu 30 Unternehmen

erreichen! Die Job-Maschine

von Jobs-Kompakt NORD

macht's möglich! Einfach das

Initiativ-Bewerbungsformular

auf der nächsten Seite

ausfüllen und an Jobs-Kompakt

NORD schicken. Wir leiten es

dann umgehend weiter

Wie schon mehrfach in
früheren Ausgaben von
Jobs-Kompakt NORD er-

wähnt, gibt es zahlreiche freie
Stellen im Handel, in der Logistik,
auf dem Bau, im Handwerk, in der
Luft- und Raumfahrtindustrie, oder
auch in der Altenpflege und in den
Heilberufen. Ungelernte Kräfte wer-
den genauso gesucht, wie Fachar-
beiter, Techniker, oder Ingenieure.
Auf der anderen Seite gibt es

viele Erwerbslose oder Umsteiger,

die sich gerne anderweitig orientie-
ren möchten, aber vielfach nicht
wissen, welche Unternehmen Perso-
nal suchen bzw. für welche interes-
santen Positionen/Anforderungen
sie geeignet wären. Dabei gibt es
viele Stellen, die auch für Querein-
steiger absolut interessant sind und
tolle Perspektiven bieten.
Jobs-Kompakt NORD spricht

täglich mit vielen Firmen und
Personalchefs und weiß, welche
Unternehmen vakante Positionen zu

besetzen haben und welche Anfor-
derungsprofile erwartet werden
bzw. für welche Quereinsteiger sich
eine Bewerbung lohnt. 
Einige dieser Firmen haben sich

in der "Job-Maschine" zusammen-
geschlossen und erwarten Ihre
Bewerbung. Aktuell sind Großunter-
nehmen, Mittelständler, aber auch
Personaldienstleister vertreten. 
Das einzige, was Sie tun müssen:

Füllen Sie den Initiativ-Bewer-
bungsbogen (rechte Seite) aus und

senden sie ihn an uns (per Post, Fax
oder E-Mail). 
Jobs-Kompakt NORD leitet Ihr

Bewerbungsformular an ALLE teil-
nehmenden Unternehmen weiter
und drückt Ihnen die Daumen, dass
Sie eine Antwort bzw. eine Ein-
ladung zum Bewerbungsgespräch
erhalten. 
HINWEIS: Ihre Bewerbung wird nicht
automatisch an die Inserenten dieser
Ausgabe weitergeleitet. Bitte bewer-
ben Sie sich dort direkt!

Bewirb
Dich jetzt

Alternativ könne
n Sie auch

im Web unter
www.Jobs-Komp

akt.de 

ein Stellenprofil 
anlegen und

direkt weiterleite
n

Alternativ könne
n Sie auch

im Web unter
www.Jobs-Komp

akt.de 

ein Stellenprofil 
anlegen und

direkt weiterleite
n

Anzeige

Die nächste Jobs-Kompakt NORD erscheint schon am 21. Sept. 2010
Anzeigen-Hotline: 040 64 666 1600





ANZEIGE
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